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Wie wirkt sich die steigende Anzahl an Wärmepumpen,
Elektrofahrzeugen und Photovoltaikanlagen auf die
Stromverteilnetze aus? Unsere Studie zeigt: Der kombinierte
Einsatz von Einspeisemanagement und netzorientierter
Laststeuerung kann beim Netto-Null-Szenario den
Netzausbaubedarf und damit auch die Kosten deutlich
reduzieren. Ansonsten liegt der Netzausbaubedarf 2 bis 2,5-
mal höher als im Referenzszenario. Dadurch steigen auch die
Gesamtkosten des Verteilnetzes bis 2050 deutlich an.

Unsere Leistungen

—  Analysieren der schweizweiten Auswirkungen des künftig
ansteigenden Strombedarfs auf die Verteilnetze

—  Regionalisieren aller Szenarien der Energieperspektiven
2050+ auf Gemeindeebene

—  Gebäudescharfe Modellierung, ob Wärmepumpen und
Photovoltaik eingesetzt werden können

—  Simulieren aller Personenwagen und leichten
Nutzfahrzeugen und deren Ladevorgänge

—  Bereitstellen von Kennzahlen für die Modellierung der
einzelnen Netzebenen, Anzahl und installierte Leistung von
Wärmepumpen, Ladestationen und Photovoltaik jeweils pro
Leistungsklasse sowie maximaler Leistungsbedarf
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Übersicht Regionalisierung der Energieperspektiven 2050+.

Schema zur Regionalisierung der Wärmepumpenszenarien
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Schema zur Regionalisierung der Elektromobilitätsszenarien auf Gemeindeebene
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